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rilnge M Nr . 96 - er Asrlsricher Zeitung.
Samstag , 7 . April 1888 .

Rechtsprechung .
* Leipzig , ö . April . ( Reichsgericht . ) Die nicht ernst¬

lich gemeinte Aufforderung zur Begehung eines Ver¬

brechens ist , nach einem Urtheil des Reichsgerichts , IV .
Strafsenat , nicht strafbar , selbst wenn der Aufgeforderte
sie für ernstlich gemeint hielt , dagegen ist die ernstlich
gemeinte Aufforderung aus Z 49 a . St . G .-B . zu bestra¬
fen , auch wenn der Aufgeforderte die Aufforderung für
keine ernstliche ansah .

Der Briefwechsel zwischen zwei Vertragschließenden über
die Modalitäten des Vertrages , wodurch nur die Willens¬
übereinstimmung der Kontrahenten herbeigeführt werden
soll , ist nach einem Urtheil des Reichsgerichts , II . Straf¬
senats , in Preußen nicht stempelpflichtig , auch wenn der >

Briefwechsel den nicht beabsichtigten Erfolg hat , als Be -

weisinstrument über den abgeschlossenen Vertrag dienen

zu können .
Das Antragsvergehen der Beiseiteschaffung von Ver -

mögensbestandtheilen seitens des Schuldners bei einer

ihm drohenden Zwangsvollstreckung (8 288 des Str .-G -

B . ist nach einem Urtheil des Reichsgerichts , II . Straf¬
senats , nur auf den Antrag desjenigen Gläubigers ver¬

folgbar , von dem die Zwangsvollstreckung drohte und

dessen Befriedigung vereitelt werden sollte ; der Antrag
eines anderen benachtheiligten Gläubigers , der irgend
welche Schritte zur Geltendmachung feiner Forderung
nicht gethan hatte , ist nicht ausreichend .

Hat Jemand als Vertreter eines Anderen in dessen
Geschäftsangelegenhciten eine von ihm für den Anderen

zum gerichtlichen Protokoll versautbarte Erklärung in der

Weise abgegeben , daß er ' sich selbst als der Andere be-

zeichnete , in der irrthümlichen Meinung , dazu befugt zu
sein , und dadurch eine falsche Beurkundung zu Stande

gebracht , so kann er nach einem Urtheil des Reichsge¬
richts , IV . Strafsenats , wegen mangelnden subjektiven
Verschuldens straffrei ausgehen .

Der Zulassung eines in einen Rechtsstreit zur Unter¬

stützung der Prozeßpartei , wenn auch aus eigenem In¬
teresse , eingetretenen Nebenintervenienten als Zeuge steht
nach einem Urtheil des Reichsgerichts , V . Zivilsenats ,
begrifflich nichts entgegen .

Hat ein Ehegatte mit schweren lebensgefährlichen Ge¬

genständen nach dem anderen in der Nähe stehenden
* Gatten geworfen , so kann nach einem Urtheil des Reichs¬

gerichts , IV . Zivilsenats , der andere Gatte , selbst wenn
er von den Wurfgeschossen nicht getroffen worden , auf
diese Thätlichkeit die Ehescheidungsklage gründen .

2 ) Karlsruhe , 6 . April . (Oberlandesgericht . ) Ein

durch bedingtes Endurtheil auferlegter Eid darf erst ab -

genommcn werden , wenn das Urtheil rechtskräftig ge¬
worden ist . Das auf die Eidesleistung ergehende unbe¬

dingte Endurtheil , sowie die gegen dasselbe etwa einzu¬
legende Berufung haben sich daher auf die Prüfung der

Frage zu beschränken , ob die Eidesleistung oder Verwei¬

gerung und die durch Urtheil ausgesprochene Folge dem

rechtskräftigen bedingten Endurtheile entspricht .
Vorausgesetzt , daß der Diebstahl nicht von einem Dienst¬

boten des Wirths begangen wird , haftet der Wirth nicht
für einen an den Effekten des Reisenden erfolgten Dieb¬

stahl , wenn dem Reisenden selbst ein Verschulden von

solcher Schwere zur Last fällt , daß es die nach dem Ge¬

setze auf dem Gastwirthe lastende Vermuthung eines Ver¬

schuldens aufhebt , oder wenn der Gast nicht einmal die¬

jenige Sorgfalt beobachtet hat , welche der gewöhnliche
Mensch in seinem eigenen Hause nicht unterläßt .

S ) Nummer 69 . Nachdruck -erb -t-n.
Eine Erzäblung von Richard Jacobi .

( Fortsetzung .)

„ Eigentlich sollte ich , denn seltsam ist es in der Thal . . .
"

„Seltsam , aber gut gemeint : Sie verzeihen mir
„ Ich muß wohl .

" — Der Vorhang ging in die Höhe . Frau
Knöpfet lächelte . Herr Klein lächelte . Hans Rasch lächelte nicht .
Auch er durchschaute die Situation und erkannte die tragikomische
Rolle , zn welcher er verurtheilt war . „Verwünschter Hutmacher !"

das war in kurzen Worten die Summe der Gedanken , welche
sein Gehirn durchkreuzten . Herr Klein befand sich in der selig¬
sten Stimmung ; unleugbar , er machte Fortschritte bei Frau
Knöpfel , und das Spiel der beiden Nachbarn war für Nummer 68
bedeutend interessanter , als die Vorgänge auf der Bühne . Als
dann gar Lyonel im dritten Akt die innigen Verse sang :

„Martha ! Martha ! Du entschwandest — Und mein Glück
nahmst du mit dir — Gib mir wieder was du fandest — Oder
theile es mit mir !"
— und als Herr Klein seiner Nachbarin einen ernsten fragenden
Blick Zuwarf und als Frau Knöpfel sichtlich erröthete , da erschien
vor den . Augen von Hans Rasch die schwarze Tafel , welche über
dem Handschuhmacherladcn prangte , und auf der in wohlgczir -
kclter Schrift zu lesen stand : „ M a r t h a -Knöpfel , Witwe .

"

„Der Lenz ist gekommen , die Rosen erblüh ' n , — Es strahlet
die Zukunft in freundlichem Grün , — Es flattern die Blätter in
heiterer Luft , — Zum Heile , zum Glücke das Dasein uns ruft !"
— so sang Lady Martha , der Chor war wie gewönlich derselben
Ansicht und der Vorhang fiel zum vierten und letzten Mal -
Hans Rasch eilte seiner Wohnung zu . Herr Klein aber bot als
galanter Mann seiner Nachbarin den Arm und geleitete sie nach
Hause . Er war außerordentlich gesprächig ; mehrmals ging es
die Brudergasse auf und ab und immer noch konnte er kein Ende
finden zum Erstaunen des alten Nachtwächters , der solch nächt¬
liches Umherschweifen bei sonst wohlbeleumdeten Bürgersleuten
höchst bemerkenswerth fand .

Es war das jedoch nicht der einzige Beobachter . Hedwig War¬
an diesem Abend zum erstenmal allein ; sie stand an ihrem Fenster ,

Für eine ohne Vorrecht angemeldete und als vorrecht¬
los in der 'Konkurstabelle festgestellte Forderung kann
nicht nachträglich ein Vorrecht beansprucht werden , weil
nicht bloß gegenüber den andern Konkursglänbigern , son¬
dern auch gegenüber dem anmeldenden Gläubiger die

Eintragung m die Tabelle bücksichtlich der festgestellten
Forderungen ihrem Betrage j und ihrem Vorrechte nach
wie ein rechtskräftiges Urtheil gilt .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 6 . April .

» (Das Reichspostam t) hat seit einiger Zeit Veranstal¬
tungen getroffen , daß bei den Post an st alten in den¬
jenigen Orten des platten Landes , welche nach ihrer
Lage rc . bei eintrctenden unvorhergesehenen Gefahren für Gut
und Leben auf die unzureichende eigene Hilfe angewiesen sind,
besondere , bei Tag und Nacht leicht zugängliche , sogenannte Un¬
fallmeldestellen eingerichtet werden , die dazu bestimmt
sind , im Bedarfsfälle , z . B . bei Feuers - und Wafsersnoth ,
plötzlichen Unfällen , Krankheit :c . schleunigste Hilfe ans Nach¬
barorten durch telegraphischen Anruf herbeizuschaffen .
Nach den bisherigen Erfahrungen hat sich diese Einrichtung
überall auf das Beste bewährt . Für die bezüglichen Herstellungen
wird von der Reichsverwaltung nur die Erstattung der einmaligen
unmittelbaren Selbstkosten in der verhältnißmäßig geringen Höhe
bis höchstens 50 Mk . in Anspruch genommen . Gleichwohl hat
bisher , wie uns mitgetheilt wird , die Erkenntniß von dem wobl -

thätigen Nutzen der neuen Einrichtung in den Kreisen der Land¬
bewohner noch immer nicht in dem wünschensmerthen Umfange
sich Bahn gebrochen . Von etwa 5500 in Betracht kommenden »
Ortschaften haben bisher nur etwa 600 von der Einführung des
Uufallmeldedienstes Gebrauch gemacht . Aebnlich , wie bei den
Unfallmeldestellcn des platten Landes , bestehen auch kür die
größeren Wasscrläufe Deutschlands bei den bethciligtcn Post¬
anstalten entsprechende Vorkehrungen , um die in Betracht kom¬
menden Ortschaften bei eintretendem Hochwasser , bei Ueberschwem -

mungen :c . von der annähernden Gefahr durch warnende tele¬
graphische Meldungen zeitig in Kenntniß zu setzen . Eine Zahl
von Orten , welche die Zweckmäßigkeit der Unfallmeldungeu noch
bezweifeln zu können geglaubt hat , ist erst durch die neuesten be¬
trübenden Ereignisse zu einer richtigeren Erkenntniß gelangt . Es
wäre dringend zu rathen , daß man in denjenigen ländlichen Orten ,
wo die fürsorgliche Einrichtung der telegraphischen Unfallmelde¬
stellen ungeachtet der anerkannten Zweckmäßigkeit immer noch
fehlt , nicht länger säumen sollte, mit nachträglichen bezüglichen
Anträgen bei der Postanstalt hervorzutretcn .

^ Vom Vodensce , 5 . April . ( Marktverkeh r .) Zu
den bedeutendsten Biehmärkten , welche in neuerer Zeit in der
Umgegend stattfauden , darf unstreitig der jüngst in Mcßkirch
abgehaltene Markt gezählt werden . Die hiebei insonderheit für
Jungvieh erzielten Preise waren sehr hoch . Wie wir hören , gingen
per Eisenbahn 24 Waggons mit Vieh — vorzugsweise nach
Norddeutschland — ab . — Der Märzviehmarkt inRad olfzell
war mit 132 Ochsen und Kühen , 185 Rindern , 111 Läufer - und
303 Milchschweineu befahren . Der Handel gestaltete sich recht
lebhaft und wurde ziemlich viel Vieh verkauft , theils in die

Schweiz , theils nach Württemberg und das badische Unterland .
Die Preise blieben sich gleich . Ochsen galten 280—420 M . per
Stück , Kübe 120 —350 M . , Kalbinnen 180 —300 M . , bald - bis

einjährige Rinder 65 — 115 M . , Läufer 30 —70 M . ver Paar ,
Ferkel 14—26 M . Per Paar . Gesucht waren : fettes Vieh , träch¬
tige Kühe und Kalbinnen , sowie kräftige , gutgebaute Ochsen . Auch
auf dem Viehmarkt zu Engen war der Handel sehr lebhaft ,
und kauften auswärtige Händler ziemlich viele Arbeitsochsen . Die

Preise haben sich behauptet und wurden für das Paar Ochsen
600 — 800 M . bezahlt . — Am 19. d . M . wird in Stockach ein
größerer Viehmarkt abgehalten , der eine starke Frequenz in Aus¬
sicht stellt . — Auf den letzten Gedreidemärkten fanden beträchtliche
Umsätze in Cerealien statt . In Pfullendorf verkaufte man 385
Doppelzentner Korn . 90 Dztnr . Gerste und 57 Dztnr . Hafer .

blickte hinab auf die Straße , erwartete die Mutter und verfolgte
endlich mit Gedanken eigener Art die unten Wandelnden . Ge¬
danken eigener Art und doch verwandt mit jenen , die Hans Rasch
erfüllten , der von einer dunkeln Ahnung getrieben direkt vom
Theater auf seinen Lauerposten am Fenster geeilt war . Hedwig
sah ihn wohl und ebenfalls zum erstenmal untreu der mütter¬
lichen Ermahnung , zog sie sich nicht zurück ; es war wie Trotz ,
was ihr Herz beschlich und ihr zustüstertc : „ Er war der Herr
von Gegenüber .

"
Wie die Alten sungen , so zwitschern die Jungen . Als Hedwig

am andern Morgen um 7 Uhr die Laden und die Fenster ihres
Zimmers öffnete und in den werdenden Morgen hinausschaute ,
schweifte ihr Blick hinüber zu den Fenstern vis-ä -vis. Da stand
denn auch schon Hans Rasch , der wohl fühlte , daß dieser Morgen
für seine stumme Liebe nicht ohne Bedeutung sein würde . Eine
tiefe Verbeugung war sein Morgengruß , als er Hedwig ' s Blick
erhaschte . Und Hedwig lächelte und nickte , dann aber lief sie eilig
davon , als hätte sie ein Verbrechen begangen . Doch das Eis
war gebrochen , der erste Schritt war gethan und ein Zurück ist
da bekanntlich eben so schwierig wie unangenehm , herzbrechend oft .

Die Alten waren bald im Reinen , hatten doch beide nicht allzu¬
viel Zeit mehr zu verlieren , und so wurde denn auch die Hochzeit
für einen möglichst nahen Termin angesetzt. Diese Wochen des
mütterlichen Brautstandes waren auch für Hedwig eine Zeit neuer
Freuden . Der Ausguck in die winterliche Morgenluft verlängerte
sich täglich und Madame Knöpfel war durch wichtige Vorbe¬
reitungen so vielfach in Anspruch genommen , daß es ihr oft un¬
möglich war , die Vorgänge am Ladentisch zu kontroliren . Und
so geschah denn das Unvermeidliche . Bei dem Aussuchen eines
neuen Paares weißer Handschuhe „für die bevorstehende Hochzeit
des Herrn Klein " begannen die Präliminarverhandlungen , und
als Handschuhe und Shlips fein säuberlich eingewickelt waren ,
bestand kein Zweifel Mehr darüber , daß man sich unendlich liebe
und sich unbedingt vön jetzt ab öfters sehen müsse . Eine für den
Laien nicht bemerkbare schiefe Stellung der Haupt - und Staats -
kravate in der Milbe des Schaufensters zeigte dem Harrenden
an , daß Mama Knöpfel abwesend . Hans Rasch aber erschien
von Stund an gar selten in Len so höchst nothwendigen Kollegien
über Kirchengeschichte und Dogmatik , und der Lauscher an der

In Radolfzell wurden 360 Dztnr - Kartoffeln (Preis 4 M . 40 Pf .
bis 6 M . ) verkauft . In Ueberlingen erfuhren Roggen , Gerste
und Hafer einen Preisaufschlag .

Literatur.
Von der Monatsschrift „Unsere Zeit " , hcrausgcgeben von

Friedrich Bicnemann ( Leipzig , F . A . Brockhaus ) , ist das vierte
Heft zur Versendung gelangt . Es kann die Thcilnahme in außer¬
gewöhnlichem Maße fesseln. In seinem Nachruf an Kaiser -

Wilhelm „Deutschlands Schmerz und Trost " weiß der Heraus¬
geber einen eigenartigen Ton zu treffen . Auf Grund der fran¬
zösischen Schrift „kro Oatria " von Jules Legoux schildert Emil
Burger in Breslau in drastischer Weise das Fortwuchern der
Revancheidee unserer Nachbarn . Recht als Antwort hierauf stellt
Major Joseph Schott sachkundig die Aenderungen klar , welche
durch das neue Wehrpflichtgesetz vom 11 . Februar in der Wehr¬
kraft des Reiches und in den persönlichen Verhältnissen der Pflich¬
tigen eingctreten sind . Von Ernst Freihcrrn von der Brüggen
rührt die Studie „Die europäischen Grenzländer Rußlands und
das Nationalitätsprinzip " her . An den im ersten Hefte dieses
Jahrgangs der Zeitschrift enthaltenen Nachruf für Viceadmiral
v . Jachmann knüpft Kapitän zur Sec a . D . Stenzcl eine nähere
Beleuchtung der Stellung des Dahingeschiedenen als Oberbefehls¬
haber des Nordsecgeschwaders 1870,71 . Franz Walther würdigt
Max Lehmann 's Monumentalwerk über Scharnhorst . Das vor¬
liegende Heft — wie man sicht , vorwiegend Politischen Inhalts
— bringt auch einen bemerkenswerthen kunstwissenschaftlichen Aus¬
satz von vr . Jean Paul Richter über „Die Dresdener Gemälde ,
galerie und die moderne Kunstwissenschaft "

. Der vorzugsweise
zur Fortführung von Brockbaus ' „Konversationslexikon " bestimm¬
ten Rubrik „Denkwürdiges " fehlt es nicht an mannigfachem In¬
halt : außer der „ Todtenschau " bringt sie weitere Notizen über
die „Deutsche Reichsgesetzgebung " von Ludwig Fuld , während
Ingenieur Uhland unter der Ueberschrift „Fortschritte in der
Mechanik " über die Telegraphie mit fahrenden Eiscnbabnzügen ,
die durch 4 Abbildungen erläutert wird , und Prof . Pisko über
„ Fortschritte in der Physik " berichten .

Die „Deutsche Revue " über das ges ammt e natio -
nale Leben der Gegenwart (herausgegeben von Richard
Fleischer , Verlag von Eduard Trewendt in Breslau ) veröffent¬
licht im Aprilheft folgende Aufsätze : Nach dem Tode des Kai¬
sers ; Willibald Beyschlag , Godofrcd . Ein Märchen für 's
deutsche Haus ; Moriz Carriere , Frankreichs und Deutschlands
Kulturaufgaben . Ein Friedensbrief an Ernst Renan ; Wilhelm
Foerster , Grenzen der Menschheit ; Lord Ampthill ; F . v . Holtzen-
dorff , Rückblicke auf die deutsch- französischen Grenzstreitigkeiten
von Pagny und Schirmeck ; I . N . v . Nußbaum , Neue Heil¬
mittel für Nerven ; Lothar Bücher , Ueber politische Kunstaus -
drückc. 3 . Klubb ; Erinnerungen an Botho v . Hülsen , gesam¬
melt von Helene v - Hülsen . ( X . ) ; Fürst Alexander und die ost -
rumelische Revolution . Darauf folgen die Naturwissenschaftliche
Revue , die Revue über die Fortschritte im Kunstgewerbe , im
Handel und in der Industrie , und Literarische Berichte .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Famrlrrnnachrichtrn.
Karlsruhe . Ausug aus dem Staudrsbuch -Register .

Geburten . 1 . April . Emma Elisabeths , V . : Karl Becker,
Bremser . — 2 . April . Elsa Marie Anna , V . : Richard Kra -
nert , Werkführer . — 4 . April . Theodor Adolf Franz , V . : Franz
Körner , Jntendanturassessor . — 5 . April . Olga Elisabetha Helena ,
B . : Anton Zäpfel , Magazinier .

Eheaufgebote . 5 . April . Heinrich Reinfried von Schwar -
zach , Postbote hier , mit Barbara Haushälter von hier . — Jakob
Röes von Bremerhaven , Mechaniker hier , mit Wilhelmine Goffen -
berger von Moettlingen .

Todesfälle . 3 . April . Elisabetha , Witwe von Schneider -
Nikolaus Metzger , 69 I . - 4 . April . Karl , 2 M . 19 T . , V . :
Johann Schmidt , Chirurg . — Franz Kaul , Witwer , Amts¬
diener a . D - , 76 I . — Friedrich , 12 T . , B . : Friedrich Hcnikel ,
Taglöhner . — Eduard , 10 M „ V . : Wilhelm Kirchner , Sattler .
— Karl Walter , Witwer , Maler und Tüncher , 54 I .

Wand will wissen , daß durch die bekannte halbgeöffnete Thüre
jetzt wiederholt seltsame Töne hcrvorklangen , die mit dem mütter¬
lichen Räuspern auch nicht die entfernteste Aehnlichkeit hatten -

Sei dem nun , wie es wolle ; Thatsache ist , daß die Hochzeit
des Herrn Klein und der Madame Knöpfel auf den Tag deS
heil . Sylvesters anno 18 . . fiel ; ebenso ist Thatsache . daß cs auf
der Hochzeit außerordentlich feierlich herging und daß Herr Klein
in einer gemischten Anwandlung von Dankbarkeit gegen HanS
Rasch und väterlicher Fürsorge für Hedwig beide an der Hoch¬
zeitstafel neben einander placirt hatte . Reden wurden gehalten ,
lange und schöne und tiefbewegte . Sonderlich eindrucksvoll waren
die Enthüllungen des Herrn Klein . Ec wollte nicht beschwert
mit einer Lüge sein neues Leben beginnen und gestand seiner
Neuvermählten und der ganzen verehrten Gesellschaft , daß nicht
er der Sender jenes wirkungsvollen Billets und nicht Martha
die auserkorene Besitzerin gewesen , sondern daß dasselbe von
seinem jungen Hausgenossen ausgegangen sei ; für wen es
bestimmt war , das mitzutheileu verbiete ihm jedoch die ange¬
borene Diskretion . Gewiß anerkennenswerth , diese Diskretion ,
aber trotzdem richteten sich Aller Augen ans Hans und Hedwig ,
die nicht gleich wußten , wie sie sich in diese neue Lage finden
sollten und sich durch einen unterirdischen Händedruck Trost und
Hilfe zu gewähren suchten. Frau Marth Klein , vcrwittwete
Knöpfel , war von den Eröffnungen ihres Gatten keineswegs er¬
baut ; aber das Gefühl des Unbehagens , welches diele Milthei¬
lungen , soweit sic ihre eigene Person betrafen , in ihr erregt
hatten , wurde zurückgedrängt durch den Gedanken , daß unentdeckt
von ihr ein Komplott zwischen ihrer Tochter und einem fremden
Menschen geschmiedet worden und daß die beiden Verbrecher , halb
schon die Früchte ihre Verschörung genießend , in vertraulicher
Gemeinschaft ungescheut ihr gegenübersäßen . Hans Rasch fühlte
daß seine Manneswürde von ihm fordere , durch ein entscheiden¬
des Wort Klärung in die Situation zu bringen . „ Jetzt oder
nie "

, dachte er , wie einst Herr Klein in der „ Martha "
. Und er

klopfte an sein Glas und bedauerte , daß diese diskrete Ange¬
legenheit an das Kerzenlicht des Hochzeitstisches gezogen ; aber
er wolle und könne auch schon heute öffentlich erklären , was er
morgen von dem neuverbundenen Paare erbitten wollte : die Hand
Fräulein Hedwig 's . ( Schluß folgt . )



Handel und Verkehr .
Aandelsbrrrchtr.

Paris , 5 . April . Wochenausweis der Bank von
rankreich gegen den Status vom 29 . März . — Aktiva ,
aarbestand in Gold — 1754 000 Fr . , Baarbestand in Silber

— 386000 Fr . , Portefeuille — 27 290 000 Fr . , Vorschüsse auf
Barren -P 6 990 000 Fr . Passiva . Banknotenumlauf 4- 48 214 000
Fr . , Laufende Rechnungen der Private — 55 080 000 Fr . , Gut¬
haben des Staatsschatzes — 18247 000 Fr . , Zins - und Diskont¬
erträge 583000 Fr . , Verhältnis des Notenumlaufs zum Baar -
»orratb 83.53.

Köln , 5 . April. Weizen , fremder , loeo 18. 75 , hiesiger
loco 17 .50 , per Mai 17.85, per Juli 18.30 . Roggen , fremder,
loco 14 .25, hiesiger , loeo 13.50 , per Mai 12 .90 , per Juli 12.95.
Rüböl , per 50 kg , loeo 25 .30 , per Mai 24 30, per Oktober
per 100 KZ 49 . 30 . Hafer , hiesiger , loco 13.50.

Breme « , 5 . April. Petroleum -Markt . .Schlußbericht . Stan¬
dard white loco 6 .40 . Behauptet . Amerika« . Schweineschmalz,
Wilcox, nicht verzollt, —.

Antwerpen , 5 . April. Petroleum -Markt . Schlußbericht .
Raffinirtes , Type weiß , dispon. 15 ' /, , per April 15V«, per

Mai 16 , per September - Dezember 16 ' /? . Süll . Amerika« .
Schweineschmalz, nicht verzollt, dispon . , 901 ', Frcs .

Paris , 5 . April. Rüböl per April 51 .50, per Mai 51 .75 ,
per Mai - August 52 .25 , per Sembr .-Dezember 53 .75. Still .
— Spiritus per April 46 .25, per Sept . -Dez. 43.50 . Baisse. —
Zucker , weißer , dispon . , Nr . 3 , per April 38 .80, per Okt .-Januar
35 .30 . Baisse. — Mehl , 12 Maraues , per April 52 . 10 , per
Mai 52 .— , Per Mai -Aug . 51 .90 , per Juli -August 51 .80 .
Still . — Weizen per April 23 .75, Per Mai 23 .75, per Mai -
Aug 23 .75 , per Juli - August 23 .60. Still . — Roggen per
April 14.25 , per Mai 14 .25 , per Mai - Aug 14.30 , per
Juli -August 14.25. Still . — Talg 62 . —. Wetter : kalt.

New - Aork, 4 . Avril . (Schlußkurse . ) Petroleum in New-

fracht nach Liverpool V«-
Baumwolle -Zufuhr vom Tage 5 000 B . Ausfuhr nach Groß -

brilanmev 1000 B . , dto . nach dem Continent 12 000.
Lchiffsbewegung der Post -Dampfschiffe der Hamburg -

Amerikanische« Packetfahrt -Aktiengesellschast. „Suevia/ , von
Hamburg nach New-Aork , am 28 . März von Havre weiterge¬

gangen. „Polynesia"
, am 28 . März von Hamburg nach New-

Aork abgegangen. „Francia " , am 28 . März von St . Thomas
nach Hamburg abgegangen. „Wieland " , am 29. März von
New -Aork nach Hamburg abgegangen. „ Gothia "

. »on New-
Aork nach Stettin , am 30. März Ärcona passirt. „Teutonia " ,
von Hamburg nach St . Thomas , am 30 . März von Havre wei-
tergegangen. „Thuringia " , von Hamburg , am 30. März in
Vera Cruz angekommcn . „ Bohemia"

. von New-Aork , am 31 .
März in Hamburg angekommen . „ Ascania "

, von St . Thomas
nach Hamburg , am 1 . April in Havre angekommen . „ Hungaria " ,
am 1 . April von St . Thomas nach Hamburg abgegangen. „Hol-
fatia " , von Hamburg nach Vera Cruz , am 3 . April in Havre
angekommen . „Rhaetia " , von New-Aork nach Hamburg , am
2 . April von Cherbourg weitergegangen. „Rugia " , von Ham¬
burg nach New- Aork , am 3 . April in Havre angekommen . „Au-
stralia "

, von Hamburg, am 28 . Märzlin New-Aork angekommen .
„Amalsi" , von Hamburg , am 1 . April in New-Aork angekom¬
men . „Moravia " , von Hamburg , am 1 . April in New-Aork
angekommen . — Mitgetherlt von K . Schmitt u . Sohn in Karls¬
ruhe, Karlsftraße .

Schiffsbericht der „ Red Star Linie" in Antwerpen. Philadel¬
phia , 4. April - Der Postdampfer „Vaderland " der „Red Star
Linie " ist von Antwerpen heute wohlbehalten hier angekommen .

z- : I Lhtr .
den S. » . — L Ami., 7 «dulden Md. und Holland.

Rink ., 1 Franc — SO Pf». Frankfurter Kurse vom 5 April 1888 . I Lira -- So Psg., 1 Psd . - jw
rnLcl — 8 Ruck, so Pfg. , I Mare Banka ^ i Rmk. so Pf,.

StaatSpapiere .
Baden 4 Obligat , fl . 103.80

„ 4 M . 105 .10
„ 4 Obl . V. 1886 M . 107.30

Bayern 4 Oblig . M . 106 .10
Deutschst 4 Reichsanl . M . 107 -60

„ 3' /s „ 101 .20
Preußen 4 ° , Consols M . 107 . 10

„ 3V2kons . St .-Anl .M .102 .10
Wtbg . 4V, Obl 78,79 M . 106 —

„ 4 Obl v . 75 80 M . 105 —
Oesterreich 4 Goldrente fl - 89 .—

„ 4VjSilberr . fl . 64 .60
„ 4VsPapierr . fi - — . —
„ 5Papierr . v. 1881 —.—

Ungarn 4 Goldrente fl . 77
Italien 5 Rente Fr . 94.
5"/, Rumänische Rente 92.
Rumänien 6 Obl . M . 105 .
Rußland 5 Obl . v . 1862 -k 95.

„ 5Obl . v . 1877M . 95 .
„ 511 Orientanl .P -R . 51.
„ 4 Cons- v - 1880 R . 78.

Serbien 5 Goldrente 77.
Schweden 4 in M . —.
Span . 4 Ausländ . Rente 68.
Schw . 40/, Berns . 1885Fr . 102.
Egypten 4 Unif. Obligat . 80.

Bank -Aktie» .
4 '/^Deutsche R .-Bank M

10jElij .1 ! .Em .Linz-B .Slbr .fl . — .— 6̂ SouchernPacisic ofC . «^ . 1I0 .40 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr . 100 123."
. Fr .— !4 Gotthardbahn Fr .

70 5 Böhm . West -Bahn fl .

135
107 .

50 !
90 >
70 !
40 !
20
80 l
.40

tadische Bank Thlr .
5 Basler Bankverein Fr . — .
4 Darmstädter Bank fl . 138 .
4 Disc .-Kommand. Thlr . 190 .
5 Franks. Bankver. Thlr . —.
5 Oest. Kreditanstalt fl. —.
4 Rhein . KreditbankThlr . 119.20
5 D . Effekt - u . Wechsel -Bk.

40V« eiubezahlt Thlr . 115 .
Eisenbahn -Aktie«.

4 Heidelberg -Sveier Thlr . —.
4 Hess. Ludw .-Bahn Thlr . 102 .
4 Meckl . Frdr .-Franz M . 135 .
4 ' /, Pfalz . Max -Bahn fl . 131.
4 Pfälz . Nordbahn st . 104 .

101 .80
57 .40

114 .20 5 Gotthard kV Ser
, . . . . . 233 '/2 !4 „

5 Gal . Karl -Ludw .-B . st. — .— !4 Schweiz. Central
5 Oest.Franz -St . -Bahn fl . 1761 » 5 Süd -Lomb . Prior , fl.
5 Oest.Süd -Lombard fl . 6lVs?3 Süd -Lomb . Prior , Fr .
5 Oest.Nordwest fl . 126V« !5 Oest .Staatsb .-Prior . fl. 105 .80
5 „ „ stit.8 . fl. l32Vs!3dto . 1— VIIIL . Fr . 80 .50
5 Rudolf fl. 145 .— !3Livor . lüt .t) ,Diu . V2 Fr . 65 -

Eisenbahn -Prioritäten . !5 Toscan . Central Fr. 104 .10
4 Elisabeth steuerfrei st. 101.— !5 Weststc .Eisb .18Wftfr.Fr . 101 .50" 66 .30 ! Pfandbriefe .

!4 Rh . Hyp.-Bk.-Pfdbr . — .—
107 .20 5 Preuß .Eent .-Boo .-Ered.

86 .— ! Verl, ä 110 M . — .—
— . — !4 dto . „ älooM . — .—
74 . 10 !4^ Oest .B .-Crd .-'

107.— 3OldenburgerThlr .
103 20 4Oesterr.v .1854fl .
103 .40 '

- ! Elisabeth Pr .-Akt. fl. - .

. steuerst
5 Mähr . Grenz -Bahn fl .
5 Oest.Nordwest-Gold-

Obl . M .
5 Oest.Nordw . I -ü . L . st.

- 5Oest .Nordw . l- ir . o . fl.
!4 Vorarlberger fl.

— 3 Raab -Oedenb.Edens.Gold !5 Ruff .Bod .-Cred. S .R .
— ! steuerfrei M . 65 .404V° Süd -Bod .-Er .-Pfdb . 102 .—
40 4 Rudolf (Salzkgut ) i .Gold ! Verzinsliche Loose .
90! steuerfrei 100 .40 tz' /rTöln-Mind .Thlr . 100 133 .10
80 6 Buffalo N .-A . u . Phil . 4 Bayrische „ 100 136 .90
.— ! Tons . Bonds — .— 4 Badische „ 100

40 131

5 „ v.1860 „ 500 119
4Raab -GrazerThlr . 100 97 .

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Braunschw.Thlr .20-8oose 95 .
Oest. fl. 100-8oose v . 1864 270
Oesterr.Kreditloosest. 100

von 1858 295
Ungar .Staatsloofe fl . 100 215
Ansbacher fl .7- Loose 31 .
Augsburger fl.7-Loose 27^ " " r . 15-Loose 30 .

!r .10-8oose 15.
Meininger fl .7-Loose 24 .
Schwed. Thlr .-10-Lovse 69

Wechsel nnd Sorten .
Paris kurz Fr . 100 80.
Wien kurz fl . 100 160
Amsterdam kurz 100 st . 169
London kurz 1 Pf . St . 20

Dollars in Gol ^ 4 .16
20 Fr .-St . 16 . 1»
SouvereignS 20.27
Obligationen nnd Industrie

Aktien .
4KarlSruher Obl . v. 1879 —
4Mannhermer Obl . —
4Freiburg „ — .—
4Konstanzer „ —
Ettlinger Spinnerei 0 . Zs . 130 —
Karlsruh .Maschinenf . dto . 131 .—
Bad . Zuckers., ohne ZS. 77 .2»
3 (/oDmtsch .Phön .20 °/«Ez . 175 .56
4 Rh . Hypoth.-Bank 50 " ,

bez . Thl .
5 WesteregelnAlkali
5 Hyp. Ovl . d . Dortmund .

Union
5Hyp . Anl . d . Oest. Alpin

Montgs
.40 ! ReichsbankDiscont
20 Frankf .Bank .Disconl
.34s Tendenz : — .

.30

123 .5S
157 .3»

3 ' /.
3' .

N .369 . Wertheim .

Aufforderung.
Die Pfandbüchcr der Gemeinde Steinbach Band I - , H - und Hl .

sind ganz , und die Grundbücher Band H - , III . , IV . und V . und die
Pfandbücher Band IV . und V . sind theilweise durch Brand zerstört und
soll deren Erneuerung .erfolgen , womit Montag den 16 . April l . I . im
Rathszimmer in Steinbach begonnen wird.

Gläubiger , welche auf Grund der in den zerstörten Büchern enthalten
gewesenen Einträge noch Vorzugs - oder Unterpfandsrechte geltend zu machen
haben, werden aufgefordert , unter Vorlage ihrer Urkunden die Erneuerung der
Einträge zu beantragen , wobei bemerkt wird, daß sie im Unterlassungsfälle die
dadurch entstehenden Nachtheile sich selbst zuzuschreiben haben .

Wertheim, den 26 März 1888 .
Der Erneuerungs - Kommissär:

E . Sauer .

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffentliche Zustellungen .

N .351 . 2. Nr . 2779 . Freiburg .
Der Schuhmacher Josef Oswald zu
Heitersheim , vertreten durch Anwalt
Feederle in Freiburg , klagt gegen seine
Ehefrau , Maria Elisabeths , geborne
Meyer , zur Zeit unbekannten Aufent¬
halts , wegen Ehebruchs , mit dem An¬
träge auf Ehescheidung , und ladet die
Beklagte zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die Ist Civilkam-
mer des Großh . Landgerichts zu Frei -
lmrg auf

Donnerstag den 14 . Juni 1888 ,
Vormittags 8*

2 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Freiberg , den 2 . April 1888 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
l >r . Harden .

N . 381 . 1 . Nr . 4850 . Bruchsal .
Die Karoline Schmidt ledig u . voll¬
jährig von Menzingen, für sich und als
gesetzliche Vormünderin ihres natürlichen
Kindes Heinrich Bauer von da , klagt
gegen Johann Heinrich Bauer , Land -
wirth von Oberöwisheim , z . Zt . an un¬
bekannten Orten in Amerika abwesend ,
auf Grund der Anerkennung des Be¬
klagten , Vater des Klägers Heinrich
Bauer zu sein , auf Zahlung eines in
Quartaisraren vorauszahlbaren Ernäh¬
rungsbeitrags von wöchentlich 1 Mark
70 Pf . von der Geburt des klagenden
Kindes — 13 . Dezember 1884 — bis
zu dessen zurückgelegtem 14. Lebensjahr,
mit dem Anträge auf vorläufige Voll¬
streckbarkeit des Urtheils , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Bruchsal auf

Donnerstag den 21 . Juni 1888,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Bruchsal , den 31 . März 1888.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber: '
Risset .

Konkursverfahren.
N .372 . Nr . 4948 . Engen . Ueber

das Vermögen des Kaufmanns Anton
Rechbergcr in Jmmendingen wurde
heule am 3 . April 1888 , Vormittags
9i - Uhr , das Konkursverfahren eröffnet .

Der Waisenrichter Adolf Geigges in
Engen wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum 24.
April 1888 bei dem Gerichte anzumelden .

Es wird zur Beschlußfassungüber die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -

! schusses und eintretenden Falls über die
! in 8 120 der Konkursordnung bezcich -
! ncten Gegenstände auf
! Mittwoch den 2 . Mai 1888,

Vormittags 9V ? Uhr ,
zur Prüfung der angemeldetenForde¬
rungen auf

Mittwoch den 2 . Mai 1888 ,
Vormittags 9Vs Uhr ,

vor dem Gr . Amtsgerichte Engen Ter¬
min anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung aui -
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 24 . April 1888
Anzeige zu machen .

Engen , den 3 . April 1888 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
I . Schüffauer .

91 .373 . Nr . 5114 . Bruchsal . Ueber
das Vermögen des Karl Fackelmann ,
Wachszieher in Bruchsal , wurde heute
am 5 . April 1888, Nachmittags 44, «
Uhr , das Konkursverfahren eröffnet .

Der Kaufmann Adolf Weber in
Bruchsal wurde zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
2 . Mai 1888 bei dem Gerichte anzu-
melden .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines andern Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubi¬
gerausschusses und eintretenden Falls
über die in Z 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände ans

Freitag den 11 . Mai 1888 ,
Vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf

Freitag den 11 . Mai 1888 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Grichte, Zim¬
mer Nr . 5, Termin anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind, wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 2 . Mai 1888
Anzeige zu machen .

Äruchsal, den 5 . Avril 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
^ Risset .
N .367 . Nr . 3224 . Eppingen . In

dem Konkursverfahren über das Ver-

mögen des Kaufmanns Max Hei ns -
heimer von Eppingen ist zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Forde¬
rungen Termin auf

Donnerstag den 19. April 1888 ,
Vormittags V-9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anberaumt .

Eppingen , den 3 . Avril 1888 .
Schütz ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
N .371 . Nr . 6227 . Waldshut . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Bäckers Georg Ruh von
Horheim ist Termin zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters auf

Mittwoch den 25 . April 1888 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor Großh . Amtsgericht hier bestimmt .
Waldshut , den 28 . März 1888 .

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Tröndle .

N .374 . Nr . 3117 . Staufen . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des früheren Stubenwirths Josef
Fackler von Brewgarten ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters und zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußverzeichniß
der bei der Bertheilung zu berücksichti¬
genden Forderungen der Schlußtermin
auf :

Freitag den 27 . April 1888 ,
Vormittags '

?9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte dahier
bestimmt .

Staufen , den 4 . April 1888 .
Du frier .

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .
N .380 . Nr . 2339 . Phitippsburg .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Josef Jung¬
kind 1. von Huttenheim wurde nach
erfolgter Abhaltung des Schlußtermins
aufgehoben.

Philippsburg , den 27 . März 1888 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Hersperger .
Bermögensabsonderung.

N .385 . Nr . 2789 . Freiburg . Die
Ehefrau des Landwirths Theodor Zah -
ner , Theresia, geb. Egner inKenzingen ,
hat gegen ihren Ehemann Klage auf
Bermögensabsonderung bei der Hst Ci-
vilkammer des Gr . Landgerichts Frei¬
burg erhoben und ist der Termin zur
Verhandlung dieser Klage auf :

Freitag den 18 . Mai d . I . ,
Vormittags 8 ' ,2 Uhr ,

bestimmt .
Freiburg , den 3 . April 1888.

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts:

Werrleiu .
Erbvorladung.

M .376 . Hü fingen . Kreszentia u.
Rosa Schmid von Bräunlingen , welche
nach Amerika ausgewanderr sind und
deren Aufenthaltsort unbekannt ist, sind
zur Erbschaft der Martin Engesser
Witwe , Theresia , geborne Dold in
Äräunlingen , berufen , und werden zu
den Verlassenschaftsverhandlungcn mit
Frist von

drei Monaten
mit dem Anfügen vorgeladen , daß im
Falle ihres Nichterscheinens die Erb¬
schaft Denen werde zugetheilt werden ,
welchen sie zukäme , wenn die Vorge¬
ladenen zur Zeit des Erbanfalles nicht
mehr am Leben gewesen wären.

Hüfingen, den 26 . März 1888 .
Der Großh . Notar :

S trübe .
Handelsregistcreintrage.

N .186 . Nr - 1701 . Bühl . Es
wurde heute eingetragen zu O Z - 141

des Firmenregisters zur Firma „Phi¬
lipp Huber " in Altschweier : Der
Inhaber der Firma , Weinhändler Phi¬
lipp Huber , ist am 14 - Juni 1887 ge¬
storben . Das Handelsgeschäft— Wein¬
handel und Spezerei — wurde von
dessen Witwe Eupbrosine Huber , geb.
Baumann , wohnhaft in Altschweier ,
eigenthümlich erworben und wird von
derselben unter der bisherigen Firma
mit dem Beisatze : „ Ww " ( also nun¬
mehr „Philipp Huber Ww .

"
) fortge¬

führt .
Bühl , den 20 . März 1888.

Großh Amtsgericht.
Stehle .

N .219 . Nr . 2719 , 2776/77 . Stau¬
fen . In das Firmenregister wurde
heute eingetragen:

Zu O .Z . 70 : Firma Karl Domi¬
nik Mayer in Kirchhofen . Inhaberin
der Firma ist die Witwe des Kauf¬
manns Karl Dominik Mayer , Wilhel¬
mine, geb. Ruch in Kirchhofen .

Zu O .Z . 121 , Firma H . Wächter
in Heitersheim: Die Firma ist erloschen .

Unter O .Z . , 131 : Die Firma C . A .
Bihlmann in Krozingen. Inhaber
ist der Kaufmann Karl Anton Bihl¬
mann in Krozingen. Derselbe ist seit
dem 1 . Februar 1887 verehelicht mit
Maria , geborne Jmm von Krozingen.
Nach Z 1 des Ehevertrags wirft jeder
Theil der Brautleute von seinem fah¬
renden Vermögen den Betrag von 50
Mark in die Gemeinschaft, wogegen
alles übrige , jetzige und künftige Bei¬
bringen derselben von der Gemeinschaft
ausgeschlossen und verliegenschaftet wird
gemäß 8 .R .S . 1500 ff .

Staufen , den 21 . März 1888.
Großh . bad . Amtsgericht.

Spiegelhalter .
N209 . Mannheim . In das Han¬

delsregister wurde eingetragen:
1 . O .Z - 350 des Firm .Rcg . Bd . III .

zur Firma „ HeinrichLanz " in Mann¬
heim und Zweigniederlassungen in Re¬
gensburg und Breslau .

In Berlin wird eine Zweignieder¬
lassung errichtet .

2 . O Z . 499 des Firm .Reg . Bd - III -
Firma „I . Lautenschläaer " in
Mannheim als Zweigniederlassung mit
Hauptsitz in Heilbronn. Jnhader Jo¬
hann Jakob Lautenschläger , Kaufmann
in Heilbronn.

Derselbe hat feinem Sohn Emil
Lautenschläger, Kaufmann , wohnhaft
in Mannheim , Prokura ertheilt-

3 . O .Z - 46 , des Ges.Reg . Bd . V .
zur Firma „Seitz u 8 eins " in Mann¬
heim-

Die Gesellschaft wurde durch den am
30 - Januar 1888 erfolgten Tod des
Theilhabers Jakob Seitz aufgelöst Der
Theilhaber Adolf Leins hat sämmtliche
Aktiven und Passiven übernommen und
führt das Geschäft unter Beibehaltung
der bisherigen Gesellschaftsfirma als
Einzelfirma fort -

4 . O . Z . 500 des Firm .Reg . Bd . 4Il .
Firma „ Seitz u- Leins " in Mann¬
heim . Inhaber Adolf Leins aus Eß¬
lingen, Kaufmann , wohnhaft in Mann¬
heim -

5 - O Z - 501 des Firm .Rcg . Bd - Hl -
Firma ,/Jakob Walther " in Mann¬
heim Inhaber Jakob Walther , Kauf¬
mann in Mannheim .

Mannheim , den 20 . März 1888.
Großh . Amtsgericht II .

t )r. Hummel .
N .217 . Nr . 4565 . Bruchsal . Zu

O .Z . 170 in Fortsetzung von O .Z . 77
des Gcsellschaftsregitters, Firma
Schnabel L Henning in Bruchsal, !

wurde heute eingetragen:
Das Guthaben des Commanditisten

Friedrich Grills in Essen im Betrage
von 10,000 Thalern ist durch Session
vom 12. März 1888 auf den Eomman -
ditisten Wilhelm Henning in Bruchsal
übergegangen und hat dieser Letztere
hievon 15,000 Mark aus das persönlich
haftende Gesellschaftsmitglied Theodor
Henning in Bruchsal übertragen, so daß
die beiden Letzteren je zur Hälfte an die
Stelle des Commanditisten treten.

Bruchsal, den 21 . März 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Armbrust er.
Strafrechtspflege .

Ladungen .
M .463 .1 . Nr . 3349 . Achern . Der

am 12. August 1862 zu Achern geborne ,
zuletzt daselbst wohnhaft gewesene Sei¬
fensieder Adolf Beckert wird beschul¬
digt, als beurlaubter Reservist ohne
Erlaubniß ausgewandert zu sein ,

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs

Derselbe wirde aus Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hiersclbst auf :

Samstag den 19 . Mai 1888,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . SchöffengerichtAchern
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der » ach § 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Landwehrbezirks-Kommando zu Rastatt
ausgestelltenErklärung vcrurtheilt wer¬
den .

Achern , dm 31 . März 1888 .
Steinbach ,

Gcrichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
M . 163 . 3 . Nr . 2173 . Buchen

Dienstknecht Franz Michael Albert
von Laudenberg wird beschuldigt . als
Wehrmann der Landwehr ohne Erlaub -
niß ausgewandert zu sein ,

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hicrselbst auf

Freitag den 25 . Mai 1888 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht Buchen
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach Z 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Bezirkskommando zu Mosbach ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Buchen , den 5 . März 1888 .
Oppenheimer ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
M .448 .2 . Nr . 13,201 . Heidelberg .

Der am 19 . November 1861 zu Hirsch¬
landen (Amtsbezirk Adelsheim) geborne
ledige Schuhmacher Heinrich Arnold ,
zuletzt wohnhaft dahier , wird beschul¬
digt, als Ersatzresemist I - Klaffe ausge-
wanderl zu sein , ohne von der bevor¬
stehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu haben ,

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf :

Montag den 28 . Mai 1888 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Heidel¬
berg zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnnng von dem Königl .
Bezirkskommando zu Heidelberg ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Heidelberg , den 3 . April 1888 .
Fabian ,

Gcrichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

Druck ovo P - cl ^ a ürr G . L>r .>un scheu Hosduchvruckerel .
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